
I' - F u n CI d a t e n : 12.9.93. Baden-WUrttcmberg. ca. 3 km ri6rdlich ßallendorf. 
MTß 7426. auf Wncliliolderlicide, leg. M. ENDERLE. dct. G. WOLFEI,. 

H n I) i t a t : nach NOORDE1,OOS ( 1992) wilclist die Art vorwiegend an gmsiseri. 
nioosigcn Stellen :iuf kalklinliigem Uniergrund in oder aiißcrhalb des Waldes. selicncr 
auf Torf-. Sund- oder saiircn Botlcn. 

V e r h r e i i u n g : nach KRIEGLSTEINER (1991 ) koniint E. lungistriaritm in 
Westdeiiischland zerstreut vor. NOORDELOOS ( 1992) weist auf eine weife 
Verbreitung in Europa und Nordamerika hin. 

F a r 1) n I> I) i I d U n g e n : Svmpe 23: Taf. 31. 1990 (var. lorigisrriurrtm); Cctto 6: 
Tafel 2323 (vnr. sarcirulitni); Arctic and Alpine Fungi 3: 37. 1990. 

A n rn e r k U n g e n : Bereits 1987 stellte ich einen Fund dieser formenreichen An 
unter dem Titel "Wie varinbel ist der Gelbbrnune RWng (Etrrolamti surciriilicni)?" vor. 
Mittlerweile hnt sich der Name geändert. NOORDELOOS ( 1988) fand heraus. daß der 
Amcriknner Cliarles PECK die Art Iaiige vor KUtlNER & ROMAGNESI (als 
Rliotlolilivllirs nrajitscitlus) und ORTON (nls Lrl>rortiu sorcirulits) beschrieben hatte. 
Dics zeigt cinn~nl mclir. wie wicliiig es hci Ncubeschrcibungen ist. weltwcit zu 
reclicrchicren. Ein beaclitliclier Prozciitsatz der Pilzarten knnri auf mehreren 
Koniincnten wachsen! 
Mein diesjiilirigcr Fund. dessen Bcstimmung icli Herrn G. WOLFEL (Erlangen) 
verdanke, weicht vom 1987-er I-lind vor allem durch offenbar nur sehr zerstrciit 
vorhiuidcne Cheilozystideii, wenig niedergedrückte und dunklen: Hutmitte. stärkcrc 
I+ygroplianität, zunächst hell graiiheige Lnincllen und hell graubcigen Stiel nb. Dies ist 
typisch ftir die var. longisrriorum. Mein damaliger Fund von 1987 zöliltc zur vnr. 
sarciritlittn (Orton) Noordeloos. Des weiteren existiert noch eine vor. microspun~m 
(Noordel.) Noordel.. deren Sporen durctischnialich unter 10 pm L a g e  liegen. Die 
ehemalige var. spttrc~ulirtm Kiiliner ex Arnolds zeigt offenbar eine konstant brilunlicli 
gef3rbtc Lamellensclincide und zahlreiche gleichfarbenc Zystiden. Sie verdient ntich 
NOORDELOOS ( 1992) keinen iaxonomischen Rnng und wurde zur var. sarcirulitni 
gestellt. 
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Pilzporträt Nr. 32: 
Lepiota alba (Bres.) Sacc. 1887 - Weil!er Scfiirmling 
ßnsionyin: Lepioia clypcolaria ßull. viir. alba Rrcs.. Fuiigi Trid. 125. 1882 

Maiifred Enderlc 
hin W;isser 33 

D-89340 Leipheiiri-Kiedheim 

Enderle. M. ( 1994) - Description of a fiiid of Lepiora alba. APN 1 3  1 ):9-12. 

K e y W o r d s : A find of tlie wliitish Lt.pioro ulhu is introduced anti iis rclation to 
' . 

I kpiora enninea discussed. 

Z u s a m m e n f n s s 11 n g : Es wird ein Fuiid der Lcpiorn ulhn vorgesiellt und niit der 
kritischen f..rpiora rrniittea verglichen. 

S U m in n r y : A find of Lcpiora uli)a is discussed iuid cotnpnrcd with thc critical Lty~iora 
crniirrca. 

1-1 u t -50 mm breit. stiiinpf glockig bis fluch konvex mit kaum abgesetztem Buckel, iii 

der Mitte Iiell cremefarben bis hell creinebr~unlich. nnch nullen wcißlicli bis weill; 
Oberfläche glatt bis fein aufgernulit. trocken. 

L n m e I I e n nornial weit bis etwas gedriingt. schwach bis deutlich bauchig. - 10 nini 
breit. hell cremeweißlicli mit blasser Schneide. 

S t i e 1 -80 mm lang. in der Mitte -8 nini dick. gegen die Basis zunehmend verdickt. an 
der Basis selbst schwacli bis deutlicli knollig; weißlich bis Iiell cremefarben. mit nach 
unten abzielil>ruem. flücliiigem Ring. der Iciclit abfiillt oder abgestreift wird: danach ist 
niir nocli cinc wollige Velumabrillzoiie sichtbar; dnruntcr ist die Oberiläclie faserig. 

F I e i s C I i  itii Schiiitt weißlich bis hell creinefnrbcn. 
Geruch pilzartig banal oder etwas an L clyproluria erinnernd. nicht nach Reitich. 

S p o r e n cn. 11-14 x 5-6.7 pni. spindelig. ohne Sporn. jcdoch niit deiitlicliem Apikulus: 
Basidien &!-sporig. 
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C h e i l o z y stt i d e ii breit kculig. k i i n  gegliedert Ca. 20-25 x 10- 13 pni. farblos. 
diinnwnndig. 



4- 
F U n d d a t e n : 10.9.93, Baden-Wüntembcrg. MTB 732711. westlicli der Autobnhn- 

- ausfahrt Heidenheim-Nattlieini, auf südlich exponiener Wachliolderlieide. Hnlbtrocken- 
rasen. im kurze11 Gras, leg. et det. M. ENDER1.E (niit A. MiILLER. Nürtingen). 

F a r b a b b i I d u n g e n : Fungi Tridentini Taf. XVI (Typusabbild.): BRESADOLA 
1con.Myc. Taf. 32: LANGE I I A (typisch): RICKEN 8513 (als I, erminro): BON 
( 1988:285: typisch); CEITO Taf. J IO (I.lut stark aufgebrochen): ENGEL (1982: Tal. 
9:025, typisch); MOSER & JULICH (1993: Taf. ucl,roru 5 ollen): RYMAN & 
HOLMASEN (1992: 414. als L cnninea); MICHAEL-HENNIG-KREISEL 111: 195. Taf. 
20 (sehr s ~ u k  flockig-scliuppig). 

H a b i t a t und V e r b r e i t U n g : Die Art wächst vorwiegend in offenen Grasfluren. 
vor allem auf Muschel- und Malrnkalk. aber auch in Gips-Trocken- und Halbaocken- 
rasen. an grasigen Wegriindem und auf Schafweiden. Nach KRIEGLSTEINER (1991) 
und KREISEL ( 1987) koinmt sie in Deu~qchland nur sehr zerstreut vor. Älinliches gilt fiir 
Resteuropa. wo sie fast überall genannt, aber nur mit sehr wenigen Funden belegt ist 
(vergl. Literaturverzeichnis). AuUerhalb Eiimpas kenne ich nur einen Fund aus Mnrokko 
(MALENCON & BERTALJLT 1970). FAVRE (1955) und KÜHNER (1983) fanden sie 
in den Schweizer und französischen Alpen bis in I-lölien von 1450 in. 

A n m e r k U n g e n : Diese seltene Art gehßrt zur Untergattung hpiora, Sektion 
Lepiota. Untcrsektion fitsispoririae (L'nnge) M.Bon. Eine Verwechslung ist bei 
Beachtung ihrer mikroskopischen Merkmale eigentlich nur mit I~piora  enniriea (Fr.) Gill. 
möglich. die nber eventiiell nur eine iiifrasl>ezilische Sippe dnrstellt. Falls dem so ist. 
rnüllte der iiltere Name L ermincoci gelten und L ulho ggf. zur V.uie(ät reduziert werden. 
In der Literatur findet man kaum eine authentische, neuere Beschreibung von L ernirirra. 
was ein I.linweis sein ktinnte. daß diese Sippe entweder extrem selten ist oder mit L. alhu 
vereinigt wird. In den wichtigsten mikroskopisctien Merkmalen. den Sporen und 
Cheilozystiden. scheint es deutliche ljberlappungen zu geben. Grundsätzlich soll L 
ermiriea jedoch größere Sporen ( 14-18 x 5-6.5 pm) haben. Bei den ZystidenmaOen 
schwanken die Angaben der Autoren bereits deutlich. Schließlich soll L ermiriea nach 
Rettich riechen und schmecken. einen kleineren und stirker gebuckelten Hut haben und 
insgesamt glatter und weniger faserig/schuppig sein. 
Es gibt aber Überschneidungen. So geben 2.D. RYMAN & I-IOLMASEN (1992) für einen 
retticliartig schmeckenden Fund (L. rntiinea) kleine Sporcn mit 11-13 pm LYnge an. 
während andere Autorcn dem rettichnrtig schnieckenden Pilz bis zu 19 pm groOe Sporen 
zuweisen. Übrigens beschrieb FRIES ( 1821 :2S) seinen rlgaricirs ennineirs (= der 
Hermcliiifarbenc. Weißliclie) nls geruchlos und lediglicli den Geschmack als stark 
rcttichartig. URESADOLA stellte an seiner L clvpeolaria var. ullta weder Geruch noch 
~esc l ima~k  fest. 

MICHAEL-HENNIG-KREISEL ( 1987) schreiben zu L enniriea auf S. 156: "Geriich 
stark renichartig" und inaclien auf S. 192 bei der ausfUlirlichen Beschreibung keine 
Angabe zuni Geruch. jedoch zum Geschmack: "schmeckt stwk rctticli,nrtig". Leider Iiabc 

icli bei meinem Fiind den Geschinack nicht goriift. Der Gciiicli war banal. In der Regel 
ist es nber so. daß Pilze. die stark retticlianig schniccken. niicli so riechen und umyekelin. 
Bere i~~ 1975 schnitt 'fRltvlBACH die Friige nach eincr cveritucllen Synonymie niii I, 
ennkra an und bemerkte zu Reclit. daß fiist alle Autoren entweder die eine oder niir die 
andere Art fanden. 
Aiicli die iiiilienischen Monogrnphen CANDUSSO & LANZONI (1990) nennen von L. 
enninea keine Funde und bringen auch keine Mikrozeiclinungen. was aiif mangelnde 
Eigcnfunde schlicllen liillt. Naclr ihrer Meinung ist die Abgrenzung der bciden Ancn 
scliwicrig. 
Auch BON (1993) macht in seinem Bestininiiingschlüswl bei L erniitiea keine (eigenen) 
Herbarangaben lniit  Nuinmer). was auf fclileride Eigeiifiinde hinweist. Darüber Iiinaiis 
wirft BON jedoch eine forma silvaricu aus. die durch grnzileren Stiel und eine gröllere 
Schatten- und Säuretolerniiz abweichen soll. Weiters beschrieb er (BON 1991) aus den 
französischen Dünen eine sehr ähnliche. schwer abgrenzbare Sippe: Lrpiora 
ocliraceodisca. 
RYMAN & HOLMASEN (1992) synonymisieren L ull~a und L erminca und führen 
ihren Fund unter dein iilteren Namen hpioru rrniinea. 
Aufgrund nur eines Fundes kann icli mir ein definitives Uneil zu diesem Komplex nicht 
erlauben. Icli bitte uin Zusenduiig gilt dokumentierter Funde von "L rnnirica". 
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Tiegel-Teuerlinge 

Näpfe voll Dukaten 

aufgereiht an Moderholz 

abgedeckelt und geöffnet 

kleine Becher talervoll 

Schätze die verborgen liegen 

wundersame reiche Welt 

Will nicht dem Orakel glauben 

daß neue Teuerung steht bevor 
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Über neue, seltene, kritische Makromyzeten in 

Deutschland. F o i ~ e  XVII: Basidiomyzeten, Blätterpilze 

(mit einem Nachwort zur Serie in eigener Sache) 
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KRIEGLCTEINER, G. J. (1 994) - On some new, rare, or criti- 
cal Macromycetes found in Germany (Central Europe). XVII. Arbeits- 
gemeinschaf t Pilzkunde Niederrhein ( APN) 12(1 ):I 3-25. 

Key Words: Calathella eruciformis; Cortinarius balteatus, C. 
saginus, C. variegatus; Entoloma hispidulum, E. jahnii; Hebeloma 
fragilipes; Lepiota clypeolarioides, L. kuehneriana, L. praten- 
sis; Leucocoprinus flos-sulphuris; Lyophyllum maas-geesterani; 
Marasmius hudsonii; Panellus rinqons; Pholiota mixta; Psilocybc 
sylvatica; Resupinatus cyphelliformis; chorology, ecology, mor- 
phology, taxonomy. 

Zusammenfassung : Es wird auf einige interessante Blätterpilze 
hingewiesen, die in Deutschland-West bisher nicht bzw. nur sehr 
selten nachgewiesen wurden, deren taxonomische Situation sich nach 
Fertigstellung des "~erbreitungsatlas der Großpilze Deutschlands- 
West (KRIEGLSTEINER 1991) änderte, oder die nach wie vor als "kri- 
tisch" zu betrachten sind. 

Summary: Some interesting gilled mushroonis are introduced. They 
are till now not known or very rare in Western Germany, or they 
are species of.which the taxonomic place is not proved or has 
been changed after the "Verbreitungsatlas der Großpilze Deutsch- 
lands-West" (KRIEGLSTEINER 1991 ) had been f inished. 
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1. Calathella eruciformis (Batsch : Fr.)Reid 1964 - 
zweiter Nachweis für Deutschland 

Das zu den Tricholomataceae zählende "Trichterpilzchen" wird in 
RYMAN 8 t1OLNASEN (1992:3(13) abgebildet und kurz beschrieben. Es 
soll in Skandinavien ziemlich häufig sein und dort hauptsächlich 
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